
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1903

205 (11.9.1903) 2. Blatt



tat
¥
t«:
er,
0-
mit

Achen,t täglich mit Ausnahme
Don,,- und Feiertags und kostet
" Karlsruhe in's Han ? gebracht
^ erteliährlich 2 Mk . 60 Pfg .
O^ vnatNch 55 Pfg , wenn in

A Spedition oder in den Agcn-

Aen abgeholt ) , durch die Post
gezogen vierteljährlich 3 Mk.

mit Bestellgeld3 Mk. 65Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
entgegengcnommeil.

Anzeigen : DiesechSspaltlgePctit -

zeile oder deren Raum 20 Pfg -,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung cntfprechenderItabatt .
Inserate nehmen außer der Expe¬
dition alle Annoncen - Bureau an.

Post - ZeitungS - Liste 799 .

Samstags - Beilage :
Das illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Kleine und Wtumen ". Telefon - Anschluß - Nr . 635 .

Redaktion und Expedition :
Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe .

•*2 305 . 2 . Blatt. Freitag , den 11 . September 1903 .

Ein bemerkenswertes Urteil des
badischen Oberlandesgerichts

|L? ^
cr „ Badischen Nechtspraxis " Nr . 18 vom 29 . Aug .

Jahres mitgeteilt . In der Pfarrei Wittichen ,

Hkrd n vorigen Jahrzehnt eine bauliche
Im, des Pfarrhauses notwendig geworden . Wit -

bekanntlich ehemals ein Frauziskanerinnenkloster ,
durch seine selige Srifterin Luitgard (1290 bis

% h
k

'
ie einen großen Teil ihres Lebens hier zubrachte .

scĥ ^ grabcn liegt und bis heute verehrt wird . 1327
die Grafen von Velden und Geroldseck dem

V, , gründeten Kloster das Patronat der Pfarrei
^ oder Kaltenbrunn mit allen Gütern und

|ot
’ e

£' womit aud ) die finanzielle Obsorge für die Seel -

iitdii * inkorporierten Pfarrsprengels , insbesondere die
^ ,

;
7 ,

c Baulast überging . Säkularisation und Reichs -

tzj. .. iwushauptschluß von 1802 und 1803 brachten das

^ Vcriuögen zugleich mit dessen Lasten an die Fürsten
fch. »-

urstenberg . Demgemäß hatte diese Standesherr -

bz,, . lür die in den 90er Jahren notwendig gewordene
jtz Mo Herstellung des Pfarrhauses aufzukomnien . Da

dagegen tveigerte , kam es zum Zivilprozeß , der

Lz
"

.. Urteil des Großh . Oberlandcsgerichts vom
z,k. ,

^ arz 1899 seinen Abschluß fand zu Gunsten der
Sittichen . Beachtenswert ist besonders die Be -

°ung des Urteils , welche lautet :

^
»Wenn keine entgegenstehenden Verein¬

barungen vorliegcn , muß es als ein von

ji,
" t

. turnationen geübtes Recht (jus gentium
. ®,ie | em Sinne ) angesehen werden , daß Der -

welcher auf Grund eines privat -,
. ats - oder völkerrechtlichen Titels ein

^
. kindes Vermögen in Besitz nimmt oder

r,, . ^ » ht , für die auf diesem Verniögen
, Uenden Ne chtsvcrbindlichkeiten aufzu -
»> Muku hat . Von diesem Grundsatz hat auch der

kichsdcpiitationshauptschluß , wenn er in Art . 35 auch die
^ gezogenen Stiften , Abteien und Klöster der freien
löht

ü0 ^en Disposition des resp . Landesherren über-
uht und sie zur Erleichterung ihrer Finanzen bestimmt ,k">e Ausnahnie gemacht . Die Anerkennung dieses

Grundsatzes ist vielmehr aus den Art . 36 , 64 und 65
entnehmen .

"

hi .. , Damit hat der oberste Gerichtshof unseres Landes
: wt bloß der Pfarrei Wittichen zu ihrem Rechte ver -
tie » wuberil auch über die Bedeutung der Jnkorpora -

»n und Säkularisation hinsichtlich der Set »
de c

E
." " 6 z » r Bestreitung kirchlicher Be -

>' ch . grundsätzlich ausgesprochen . Und in
füjer Hinsicht ^ ist das Urteil von allgemeinem hohen
Meresse , da die Zahl der katholischen Pfarreien unseres
xindcs groß ist , für deren Bedürfnisse namentlich das

^ vßh . Domüueiiärar auszukommen hat . Dessen Be¬
dien möchten darum dieses Urteil besonderer Beachtung

finden lassen .
weiteren erklärt das angeführte Urteil auch die

, ^ ung der Pfarrdotationsurkunden für die
" "Pflicht:

„ Die Totationsbriefe erscheinen schon selbständig und
mie daß es einer Anlehnung an frühere Nechtsvor -

«°nge bedarf , als Anerkeiiutnisse und Rcchtstitel
> Baupflicht , welche zweifellos im Sinne des ba¬

dischen Kirchenbauediktes vom 26 . April 1808 pri¬
vatrechtlicher Natur ist. "

Und über den Umfang der allgemeinen Baupflicht
zu einer Pfarrwohnung sagt es :

„Die Frage , ob und in wie weit eine Pfarrwohnung
unzureichend , und eine Verbesserung oder Verlegung
nötig ist , ist nach den Grenzen des Bedürfnisses
zu beantworten , wobei auch die Rücksicht auf An¬
stand und Standesmäßigkeil , selbst wenn
sich diesbezüglich die Lebenshaltung seit
1806 verfeinert hat und größere Ansprüche stellt,
um so weniger außer Acht bleiben dürfen , als auch
die Domanialeinkünfte der Standesherrschaft seitdem,
sogar wenn man den gesunkenen Geldwert mit in
Rechnung zieht , sich notorisch in hohem Maß gesteigert
haben .

"

Es ist selbstverständlich , daß der letztere Satz ebenso
gilt in Bezug auf die Domanialeinkünfte des badischen
Domänenärärs oder vielleicht noch in höherem Maß , da
seine Waldungen in den letzten Budget -Perioden den be¬
deutenden Mehrertrag lieferten , und diese Waldungen sind

säkularisiertes katholisches Kirchengut .durchweg

* Karlsruhe , 10. Sept .
SRK. Landtagswahlcn betreffend .

Zur Verhütung aller Weiterungen , welche sich daraus
ergeben könnten , daß verschiedene der zu landesherrlichen
Wahlkommijsäre » für die Erneuerungswahlen zur
Zweiten Kammer der Ständeversammlung ernannten Beamten
zurzeit beurlaubt sind und die Entschließungen bezüglich der
Einteilung der größeren Gemeinden in mehrere
Wahldistrikte , sowie der Vereinigung der keinen
eigenen Wahldistrikt bildenden Gemeinden ,
Kolonien , Hofgüter mit benachbarten Gemeinden zu einem
Wahldistrikt deshalb zum Teil von dem regelmäßigen Stell¬
vertreter des zum landesherrlichen Wahlkommissär ernannten
Beamten getroffen werden mußten , sollen, infolge ministeri¬
eller Bestimmung , die betreffenden landesherrlichen Wahl¬
kommissäre nach ihrer Rückkehr aus dem Urlaub nachträglich
nochmals selbst über die bezüglichen Anträge der Bezirks¬
ämter und Gemeindebehörden formelle Entschließung treffen.

Die auf öffentliche Kosten bewirkte Anschaffung von
Lehrmitteln für die Schulkinder mittelloser Eltern
ist auf Grund der in Baden geltenden bezüglichen Gesetzes¬
bestimmungen als eine Armenunter st ützung anzusehen,
welche im Gegensatz zu der nach letzterer Vorschrift nicht als
Armenunterstützung geltenden Befreiung von der Schulgeld¬
zahlung den Ausschluß von der Teilnahme an den
Landtagswahlen bewirkt . Daß bei den ReichStags -
wählen weder die Befreiung vom Schulgeld noch die
Anschaffung vonLcbrmittelnals Armcnunterstntzung
erachtet werden , erklärt sich daraus , daß der Begriff der
„ Armenunterstützuiig " im Interesse einer gleichmäßigen An¬
wendung des $ 3 Ziffer 3 des RcichStagswahlgefetzcs vom

31 . Mai 1869 in einer für daS ganze Reich übereinstimmen¬
den Weife ausgelegt ovurde . Diese Auslegung hat jedoch für
die ausschließlich nach Landesrecht zu beurteilende » Ver¬
hältnisse (wie Teilnahme an den Gemeinde -, Kreis - und
La ndtagswahlen ) keinerlei verbindliche Konsequenzen .

Soziales .
s . Freiburg , 4 . Sept . Vor einigen Tagen erschien

in der Charitas - Truckerei zu Freibnrg i . Br . eine Bro¬
schüre aus der Feder von Professor Dr . Heiner unter
dem Titel „ Christeiitnin und Kirche im Kampfe

mit der Sozialdemokratie " (IV und 137 Seiten ,
Preis 1 .50 Mark ) . Der Verfasser behandelt in sehr
lebendiger und anregender Darstellung die Bedeutung
und die Gefahren der sozialistischen Bewegung und stellt
alsdann alle die Mittel zusammen , welche in einem
erfolgreichen Kampfe gegen die Sozialdemokratie ange¬
wendet werden müssen . Professor Heiner bespricht
hauptsächlich die philosophische Seite , d. h . die materia¬
listische Weltanschauung des Sozialismus , und betont
dementsprechend , daß hier ohne die Kirche und die

Wiederherstellung der christlichen Weltanschauung niemals
ein Sieg errungen werden könne . Gerade die Besprechung
der kirchlichen Hilfsmittel ist für den Klerus interessant
und lehrreich , und schon im Interesse der eigenen Orien¬
tierung in dieser heute so wichtigen Frage dürfte sich
eine Lektüre besonders für die geistlichen Herren und
alle jene empfehlen , die an der Spitze von Vereinen

tätig zu sein berufen sind.

Ernennungen , Versetzungen , Zurnhe -
setzungen .

( tzehastskkassen H öis K .)
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der

Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Aktuar Wilh . Hofmann beim Landge¬

richt Waldshut zum etatmäßigen Aktuar beim Landgericht
Freiburg , Hilfsgerichtsvollzieher Wilh . Z 0 llin g er zum
nichtetatmäßigen Gerichtsvollzieher in Mannheim .

Bestätigt : Kanzleigehilfe Benjamin Lubberger
beim Notariat I Offenburg . .

Z u g e w i e s e n : Aktuar Alfred Herb beim Muu -

sterium dem Amtsgericht Ettenheim , Aktuar Eugen Mül¬
ler bei der Staatsanwaltschaft Mannheim dem Amtsge¬
richt daselbst . .

Versetzt : Akmar Johann Dum 0 nt beim Land¬
gericht Mosbach zum Landgericht Heidelberg , Aktuar Karl
Santo beim Amtsgericht Baden zum Amtsgericht Engen ,
Aktuar Maximilian Stöber beim Amtsgericht Karlsruhe
zum Landgericht Waldshut , Gerichtsvollzieher Johann
Kehret in Pforzheim zum Amtsgericht Baden .

Z u r u h e g e s e tz t : Gerichtsvollzieher Philipp R e b -
Holz beim Amtsgericht Baden seinem Ansuchen eutspre
chend bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern .

Uebertragen : dem Aktuar Emil Pfundstein ,
zurzeit Einjährig -Freiwilliger Gefreiter im 6 . Bad . Infan¬
terie -Regiment Nr . 114 eine Muarstelle beim Bezirksamt
Mann,Heini .

Etatmäßig angestellt : Aktuar Emil A u e r »
b a ch in Sinsheim unter gleichzeitiger Versetzung zum Be¬
zirksamt Oberkirch ;

die Schutzleute : Albert B e ch t e l und Michael Fischer
beim Bezirksamt Mannheim .

Versetzt : Aktuar Friedrich Herzer in Mannheim
zum Bezirksamt Sinsheim .

Entlassen (auf Ansuchen ) : Schutzmann Josef B i e-
le r beim Bezirksamt Baden .

Ans dem Bereiche des Großh . Gendarmeriekorps .

Im Zivildienst verwendet : Josef Scherer ,
Gendarm in Krozingen , als Schuldienec an der Gewerbe¬
schule in Konstanz .

Im Zivildienst angestellt : Georg Schwei -
z e r , Gendarm in Eppingen , als Steueraufseher in Mann¬
heim .

Versetzt : die Gendarmen Daniel Knäbel von
Flitzen nach Owingen , Michael Kno b I 0 ch von Mühlingen
nach Fützen , August Hartle von lkeberlingen nach Im¬
meneich , Gustav Heger von Konstanz nach Ueberlingen ,
Wilhelm G r e i n e r von Donaueschingen nach Waldshut .
Ferdinand Schmitt von Waldshut nach Donaueschingen ,
Jakob Ullrich von Stockach nach Jestetten , Adolf Mk a i e r
von Konstanz nach Stockach, Friedrich Münz von Frei¬
bnrg nach Lörrach , Martin 'S ch ö n l e von Heidelberg nach
Schwetzingen .

Z n r .u h e g e s e tz t : Bernhard S ch n e p f , Wacht¬
meister in Pforzheim , unter gleichzeitiger Verleihung des
Charakters als Oberivachtmeister .

Entlassen (auf Ansuchen ) : Heinrich Heil , provi¬
sorischer Gendarm in Freibnrg , behufs Rücktritts zu seinem
Truppenteil .

Aus dem Bereiche der Obcrdircktion des Wasser - und
Straßenbanes .

Ernannt : zu nichtetatmäßigen Beamten : die Land -
straßenwärter Bernhard Böhler in Warmbach , Albert
Kühne in Wehr und Karl Weiö in Gerchsheim .

Versetzt : der technische Gehilfe : Otto Müder
in Waldshut zur Master - lind Straßeubauinspektion Frei¬
burg .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der
Finanzen — Steuerverwaltung . —

Ernannt : Amtsgerichtsdiener a . D . Johann
S ch r 0 ff in Allensbach zum Untererheber daselbst ; Provi¬
sorischer Kastendiener Johann G u mb e l beim Finanzamt
Mannheim zum Kaffendirner daselbst .

Uebertragen : dem Finanzassistenten Eduard
Riesle von Schönwald die Stelle eines 2 . Gehilfen beim
Großh . Steuerkommiffär für den Bezirk Adelshcim .

Versetzt : Untererheber Heinrich E b e r t voll Uilter -
harmersbach nach Wyhlen .

E n t h 0 b e n : Untererheber Balthasar Müller in
Kölligheim wegen andauernder Krankheit .

Auf Ansuchen ihrer Stelle enthoben :
Finanzassistent Karl H ö ge , 1 . Gehilfe beim Gr . Stener -
kommistär für den Bezirk Heidelberg -Land ; Finanzassistent
David Sanier , 2 . Gehilfe beim Gr . Finanzamt Sins¬
heim ; Finanzassisteni Oskar Berberich , 2. Gehilfe beim
Gr . Finanzamt Bruchsal ; Finaiizgehilfe Wilhelm Mann -
Herz beim Gr . Steuerkommiffär für den Bezirk Pforz¬
heim - Stadt .

Zu ruhegesetzt : Auf Ansuchen unter Anerkeilnung
seiner langjährigen treuen Dienste Steuereinnehmer Fried¬
rich Gumbert in Gückingen .

Gestorben : Untererheber Joseph Fritz in Stein¬
mauern .

— Zollverwaltung . —-

Versetzt : Revisionsaufseher Gustav Thomani
in Säckingen nach Lörrach und Postenführer Ludwig B e c.
in Reichenau .Mittelzell nach Säckingen .

In den Ruhestand versetzt : Grenzaiifseher
Franz Jakob Schäfer in Brennet .

Entlassen : Grenzaiifseher August Walter in
Lienheim , auf Ansuchen .

Kleine badische Chronik .
i Maunsciw , 7 . Sept . Die Händler des hiesigen

ViehhofeS find übereingekommen , Schlachtvieh künftig nur
unter Ausschluß jeglicher Gewährleistung zu verkaufen . Wie
unS mitgeteilt wird , ist dieser Entschluß aus der Notlage
entsprungen , in welcher die Händler sich seit geraumer Zei
befinden . Während die Landwirte grundsätzlich Gewähi -

freiheit für ihre Viehverkänfe verlangen , sollen die Händlr
nach gedruckten Handelsgebräuchen des hiesigen Viehhos, ,

---- - -» rs
le bewaffnete Macht Pius X .

^ >>S Rom wird dem Wiener „Neuigkeits - Weltblatt "

WnSr
te^en

-
: der letzten Zeit war selbstver-

njj ^ uch viel vom vatikanischen Hofstaat die Rede , von
W ' v Personen , die die Anwesenheit eines Papstes
Etiic

den geistlichen und weltlichen Würden -
tz

'^ Pund von ihrer Mitwirkung bei den verschie
lr

' Cll
; Zeremonien und liturgisclien Handlungen

sx:? ^ sten und frohen Charäkters , dessen Schauplatz
!Ju Müit Ableben Leos XIII . der Vatikan und die

^ -ckirchc gewesen . Und da begegneten uns in
^

ü den verschiedenen Berichten auch die päpstlick)en
i>?t diese Uebebbleibfel der ehemaligen beniafs-

Macht des Kirchenstaates und seiner Sou -
deren Tätigkeit seit 1870 auf das Gebiet des

beschränkt wurde .
nach Roni komniende Fremde , sei er nun

. üfr oder Tourist , ist immer überrascht von diesen
irischen Verhältnissen " des Papsttums . Das
was ihn : in die Augen fällt , wenn er sich dem

^ Minten Bronzetor des Vatikans nähert , sind die
Ĥ ejäer in ihren buntscheckigen Trachten — die hier
ss - sortlebenden „Landsknechte " einstmals bösen
h Bedenkens , welche uns hier leibhaftig vor Augen
tzh

011. Diese Schweizerwache des Bronzetores hat
^U

^rioch eine ganz besondere Bedeutung . Dieses
tẑ -lor selbst ist mehr als ein einfacher nionumen -
^ Palasteingang ! ES ist im vollsten Sinne des
tz

" " es nicht nur eine Grenze zweier unabhängigen
tzAaten , sondern auch eine Grenze zwischen zwei
^

'wlichi-i, Reichen . Denn bis jetzt wurde noch kein
tz .5

' »ller Friede zwisckst'n den Italienern und dem
tq . ,

an geschlossen und der Kriegszustand von 1870
bis auf den heutigen Tag fort . Zum Kricg -

äinoT -' U) ' e Friedensschlüsse gehören bekanntlich
«,^ °Ate »s zwei . Den Frieden (das heißt , das söge -
»ij, n Garantiegesetz ) machte aber mir der eine,
itẑ ich Italien ; denn der zweite , der Vatikan , hat es

Wals anerkannt . So stehen sich denn also hier am
tz? "äetor im vollsten Sinne des Wortes zwei feind -

%>
e Dnft 'M ' körPer cjeflenüber, welche sich noch beu-

Tage ? im regelmäßigen Kriegszustände besin-
Hnneii die Schweizer und nur .venige Schritte

,e
°
.n ' außerhalb des Tores , die königlich italienische

^
» armerie .

>,^ ach ^ r juristisch poliiischen Auffassung des Vaii -
* ist der ehemalige souveräne Kirchenstaat nur

znsammengeschrumpft , d . h . auf das vatikanische Ge¬
biet beschränkt morden , hat aber selbstverständlich von
seiner Souveränetät nicht das geringste cingebüßt .
So wird denn auch nicht allein von Italien , sondern
auch von sämtlichen Nkächten der Hl . Vater als Sou¬
verän im vollste» Sinn des Wortes angesehen , bei
ihm sind Botschafter und Gbsandte beglaubigt , er ver -
leibt Orden und Adelstitel , kurz , er nimmt nach wie
vor alle diejenigen Akte vor , welche von Altersher
nur ivirklicheu souvernneu Herrschern zukommeu .
Ebenso besitzt der Hl . Vater auch noch drei , ebenfalls
nicht zum .Königreich Italien gehörende exterritoriale
„Provinzen "

, nämlich den riesigen Palast der apo¬
stolischen Kanzlei auf dem Corso Vittorio Emanuele ,
die päpstliche Dataria in rmmittekbarer Nachbartckfast
des Ouirinals und endlich die bekannte Villa in
Castelgandolfo in den Albanerbergen .

Der Vatikan wird von einer bewaffneten Macht be¬
wacht und (wenn es nötig sein sollte) verteidigt .
Diese beschränkt sich selbstverständlich — wie die
Souveränetät - - auf das Gebiet des Vatikans .

Diese päpstlichen Truppen bestehen heute noch aus
vier verschiedenen Korps : der Nobelgarde , der pala -
tinisckfen Ehrengarde , den Schweizern und der Palast -
gendarmerie . Tie Nobelgarde besteht ansschließlich
ans Offizieren und zwar rekrutiert sie sich ans den
höchsten alten Adclsgeschlechtern RomS und des
Kirchenstaates . Ihr Kommandant muß immer der
Nachkomme einer Familie sein, welche einmal einen
Papst hervorgebracht hatte . Der jetzige Kommandant
ist der Fürst Kamillo Nospigliosi , seine Vorgänger
waren die Fürsten Altieri , Sohn und Vater , sowie die
Fürsten Doria und Barberini . Die Palatinische Ehren -
garde bestcht ans freiwilligen Römern , welche ab¬
wechselnd im Vatikan den Dienst tun .

Während die Nobelgarde ihren Dienst als eigent¬
liche Leibwache des Papstes in dessen unmittelbarer
Nähe verrichtet , ihn ans seinen Spaziergängen wie bei
feierlichen Prozessionen begleitet , respektive eskortiert ,
so bildet die palatinische Ehrengarde mehr eine Pa¬
radetruppe . Ihr Dienst beschränkt sich miss Spalicr -
bilde » bei festlichen Gelegenheiten , beim Empfang
von Souveränen und von Vcitgliedern derer
lstiilsern : c . Zur Zeit der täglichen päpstlichen
ftifticuzeu steht immer ein Pignet von 6 Manu in
einem der Vorsäle .

Die schiveizer dahingegen bewachen die äußeren
Tore , die Treppen und das erste Vorgemach der päpst¬

lichen Wohnnitg , nämlich den Clemenlinischen Saal .
Bei der Schweizergarde geht es übrigens recht gut
bürgerlich zu . Der Dienst ist in güvöhnlichen Zeiten
kein sehr anstrengender . Daher haben die meisten
Schweizergardisten geiiügende Muße zil einem kleinen
Nebengeschäft . Der eine ist Schuhmacher , ein zweiter
Schneider , ei» dritter Buchbinder , ein anderer Uhr¬
macher und einige von ihnen malen und zeichnen oder
besuchen sogar die Vorlesungen an der hiesigen Uni¬
versität .

Die Gendarinen endlich, jene riesigen , hochgcivach -
senen Prachtgestalten , zu deren Galatracht hohe
Kanoiienstiefelii und Börenmützen gehören , besorgen
den Ordnungsdienst in den Höfen , den Vorsälen , so¬
wie endlich auch die Tag - und Nachtwache in den aus¬
gedehnten vatikanischen Gärten .

Eigentümlich nun sind die bei diesen Garden
herrschenden Rangverhältnisse . Bei der Nobelgarde
ist jeder „ Gemeine Gardist " Hnnptmann , jeder
„Kadett " Major , jeder „ Gefreite " Oberst und jeder
Leutnant Generalmajor . Der kommandierende
„Hauptmann " aber hat den Rang als Generalleut¬
nant . ist zugleich Ritter des höchsten päpstlichen
Ehristnsordens . Ebenso hat der (erbliche) Fahnen¬
träger , Marquis Patrizi -Montore den Rang eines
Generattentilants .

Bei den Schweizern ist der kommandierende
„Hauptmann " wiederum Oberst , der „Leutnant "

Oberstleutnant , der „Unterleutnant " Major u . s . w.
Aus diesen eigentümlichen Rangsverhältnissen resu -

tieren nun nicht selten Differenzen , welche dem Major¬
domus , Prälaten Cagiano , schon Kopfzerbrechen be¬
reitet haben und Wohl niemals beseitigt werden
können .

Die Reliquien der hl . Dreikönige .
Kardinal Ferrari wird , so schreibt die

„Köln . Volksztg .
"

, demnächst vdie ihm vom Kölner
Kardinal - Erzbischof und Domkapitel geschenkten Re¬
liquien der hl . Dreikönige in feierlicher Weise wieder
in dem alten R e l i q u i e n s ch r e i n e der
St . E n st 0 r g i 11 s k i r ch e zu M a i l a n d , wo sie
bis znm 11 . Juni 1164 geruht hatten , beisetzen . Da
die Frage aufgeworfen worden , welclie Reliquien dem
Erzbischof von Vtailand überlassen worden sind, und
was nun noch der Kölner Reliqiiienjchreiii enthält ,
so möge folgendes zur Aufklärung dienen .

Gemäß unseren Erkundigungen hat das Kölner
Domkapitel der M a i l ä n d e r Erzdiözese einige her¬
vorragende Partikeln von den Leibern der hl . Drei¬
könige überlassen und zwar von einem der Heiligen
einen Unterarm , bestehend aus Speiche und Elle , von
dem zweiten die Speiche eines Unterarmes und vom.
dritten einen kleinen Halswirbel . Die drei Häupter
sowie die gesamten übrigen Reliquien sind im Re-
liquieiischreinc der Kölner Domkirche verblieben . Be¬
kanntlich besitzt der Kölner Reliquienschrein der hei-
ligen Dreikönige drei Abteilungen . Philipp v . Heins¬
berg , der Nachfolger Neinolds v . Dassel ans dem
Kölner Erzbischofsstichle , hatte diesen wundervollen
Schrein 1170 anfertigen lassen , um den hl . Leibern
eine möglichst würdige Ruhestätte zu bereiten . Der
ganze Schrein , der die Form einer dreischifsigen
Kirche mit hervorragendem Mittelschiff hat , verblieb
als Kostbares Kleinod der Kathedrale bis znm Jahre
1794 . wo man beim Herannahen der Franzosen
mit dem Schrein und den Reliquien nach der Abtei
Wedinghansen bei Arnsberg flüchtete .

Als einige Jahre später ( 1803 ) die Ruhe im Lande
in etwa wiederhergestellt war , ließ sich der damalige
Landgraf von Hessen-Tarmstadt , welchem aus der da¬
maligen Plünderung der deutschen Kirche das kur-
kölnische Herzogftim Westfalen zugefallen war , durch
die Bitten der Kölner erlveiclM , dem damaligen Dom -
psarrer Marx und zwei anderen Bevollmächtigten
die Reliquien in einem .einfachen hölzernen Sarge
am 10 . Dezember wieder herauszugeben . Die darm -
städtischen Kommissare hatten sich zuvor überzeugt ,
das; die Siegel unverletzt waren und das; der Sarg
außer den Reliquien keine anderen Kostbarkeiten ent¬
hielt . Nach einer kurzen Rast beim Abte in Deutz
wurden die Heiligtümer am 4 . Januar 1804 durch
den 'Dompfarrer Marx und -mehrere Geistliche nach
Köln herübergeholt . Erst später wurde auch der kost¬
bare Reliquieuschrein , leider in mehrere Stücke zer¬
brochen, von Frankfurt znrückgeliefert . Unter der
Leitung Wallrafs stellten ihn Wilhelm Pollack und
seine Söhne wieder her ; durch die Freigebigkeit der
Kölner mit edeln Steinen bereichert , wurde er am
8 . Januar 1807 neu eiugeseguet und nahm dann die
hl . Reliquien wieder in sich auf . Bei der Entsiegelung
und Oeffnuug des Holzsarges fanden sich in dem¬
selben in einer Abteilung die Häupter , in einer an¬
deren die übrigen Gebeine der hl . Dreikönige und in
einer dritten die Reliquien der heiligen Felix , Nabor



y

!

i 1' i y

. ’i.

.»■* *

sogar über die gesetzliche Haftpflicht hinaus für allen Schaden
einstehen , der sich bei der Schlachtung des Tieres für den
Metzger ergibt . Es wird nunmehr Sache der Metzger sei« ,
durch eine allgemeine Versicherung der Schlachttiere sich vor
Schaden zu bewahren .

Mannheim , 9 . Sept . Seit dem 1 . Sept. l . I . werden
im Verkehr der Station Mannheim mit sämtlichen Sta¬
tionen der Main - Neckarbahu Monatskarten zu den
ftir die preußisch-hessische Staatsbahn bestehenden Fahrpreisen
ausgegcbcn . Tie bisher vorgeschricbcnc Einrechnung des
Preises für badischeZeitkarte » für die Teilstrecke Mannheim—
Friedrichsfcld MNB . kommt in Wegfall . Dadurch ermäßigen
sich die Fahrpreise für Monatskarten im Verkehr mit Mann¬
heim. Die Monatskarten gelten nur für den Kalender¬
monat und berechtigen zur Benützung aller fahrplanmäßigen
Personen - und Schnellzüge ; bei Benützung von v- und l.-
Zügcn ist der tarifmäßige Zuschlag zu entrichten . Vom
gleichen Tage ab werden für die Verbindungen Mannheim
mit Friedrichsfcld B .B . / Wieblingen , Heidelberg (über
Friedrichsfcld B .B .) und Schwetzingen (über Neckarau) , ferner
Friedrichsfeld V .B . mit Wieblingen und Heidelberg , sowie
umgekehrt Monatskarten — für den Kalendermonat giltig
— auSgegeben , deren Preis mit jenem für Karten über die
Main- Neckaibahnstrecke gleichgestellt ist .

)
'
: ( Untergrombach ( A . Bruchsal ) , 8 . Sept . Das am

letzten Sonnrag von dem Gesangverein ,,Ein -
trach t" veranstaltete Fest seiner Fahnenweihe mit
P r c i Z !v c t t s i n g e n ist. vom herrlichsten Wetter begün¬
stigt , in allen seinen Teilen sehr gut verlaufen . Das Resul¬
tat des W e t t g e s a n g s war folgendes: Mteilung Land-
Vereine vis 90 Sänger: Liedertafel Rheinau 1a Preis und
Ehrenpreis . Liedertafel Bischtoeiler Id und Ehrenpreis ,
FreundschaftWöschbach 1c, Deutsche Einheit Feudenheim Ick ,
Liederkranz Fricdrichsthal 1e , Eintracht Langenbrücken 1i,
Edelweiß Taplanden Ix , Liederkranz Oftersheim und Ein¬
tracht Mörsch je einen 2a Preis , Liedertafel Altwiesloch
2b , Liedertafel Mühlhausen 2c . Abteilung Landvercine
von 30 bis 50 Sänger : Mannergesangverein Stein 1a Preis
und Ehrenpreis , Liederkranz Daxlanden und Liederkranz
Weingarten je einen Id Preis und Ehrenpreis . Abteilung
Landvereine über 50 Sänger : Freundschaft Beiertheim
1a ; Preis und Ehrenpreis , Sängerkranz Weitzenstein Id
und Ehrenpreis , Liedertafel Aue 1c, Freundschaft Huchen¬
feld Ick . Abteilung Stadtvereine bis 40 Sänger : Lieder¬
tafel Wiesloch 1a Preis und Ehrenpreis , Quartettverein
Karlsruhe Id und Ehrenpreis , Liederkranz Wiesloch 1c,
Eintracht Weinheim Ick , Harmonie Waldhof 1e . Abteilung
Staistvercine über 40 Wnger : Sängerbund Dillstein 1a
Preis und Ehrenpreis , Liedertafel Bruchsal Id und Ehren
preis , Freundschaft Etllingen 1c und Vnlkania Bruchsal 2a
Preis.

^ Pforzheim, 7 . Sept . Der Gesamtwert der auf
Gemarkung Pforzheim vom 29 . August bis mit 4 . September
stattgefundenen Liegenschaftsverkäufe betrug 210,551
Mark 60 Pfg .

K . Malsch, 3 . Sept. Am nächsten Sonntag (13 . Sept .)
flndet hier Männcrvereinsversammlung statt , und
Sonntag , den 20 . September , Arbeitervereins¬
versammlung .

-j- Waldtirch , 7 . Sept. Am Sonntag fand hier im
Rathause die Mitgliederversammlung des Badischen
Sängerbundes unter dem Vorsitze des Präsidenten deS
Lundes , Herrn Direktor Sauerbeck - Mannheim, statt .
Der Bund zählt 445 Vereine mit 14,908 Sängern . Nach
Mitteilungen des Herrn Jrschlinger - Mannheim ist da?
finanzielle Ergebnis des Mannheimer Sängerfestes über Er¬
warten günstig, denn der Uebcrschiiß betrügt 4356 M . Es
wurde ein Pforzhcimer Antrag angenommen , dahingehend :
Die Mitgliederversammlungwolle den Hauptansschnß beauf¬
tragen , alsbald lvegen Abhaltung des achten badischen
SängcrbundeSfestcs mit den in Betracht kommenden Städten
in Verbindung zu treten und die Vorarbeiten derartig zu
beschleunigen, daß das Fest bestimmt im Jahre 1907 abge-
,alten werden und die Beschlußfassung hierüber endgiltig
tierüber durch die MitgliederversammlungdeS Jahres 1904
erfolgen kann . — Die nächste Mitgliederversammlung wird
in Straßbnrg statlfinden .

— Vom hohen Schwarzwald , 3 . Sept . Ein un¬
erhörter Hereiufall . War da auf de » 1 . September b. I .
in einem Schwarzwalddörflcin Schulprüfuug angesagt. Als
der Herr Krcisschulrat vor dem Schnlhause vorfuhr , ivaren
bereits der Herr Lehrer mit seinen Schülern und die Herren
Gcmeindcrälc int Schullokal versammelt. Mit gespannter
Äufmerksamteil lauschten die Kinder den Fragen , mir Be¬
sorgnis überschaute der Herr Lehrer seine Kleinen, und mit
Stolz sahen die Herren Gemeinderäte die Leistungen ihrer
Fugend . Ta auf einmal entstand ein entsetzliches Gepolter,
als ob das ganze Haus von oben herab in sich znsammcn-
,kürzen ivollte . Es war so plötzlich und so stark , daß der
strcisschnlrat. die Herren Räte , der Lehrer und die Kla¬
rer Reißaus nahmen und über Kopf und Hals ins Freie
eilten, um nicht unter den Trümmern begraben zn werden .
.Mein das Hans stand nock>, aber im ztveiten Stock , ge¬

rade über dem Schullokal polterte es noch ganz unheiin
lich. Was lvar geschehen? Da kein Wirtshaus in der
Nähe des Schrilhauses war , hatte der Kutscher des Herrn
KrciSschulrats das Pferd über die Einfahrt auf die Tenne
bczw . Henbnhne des au den Berg gebauten Schulhauses
hcreingeführt , dort angebunden und gefüttert . Der Gaul
kam nach einiger Zeit los und spazierte ans der leeren Heu
bühne herum, offenbar Futter suchend. Plötzlich brach
der Boden unter seinen Füßen und mit dröhnendem Ge
poltcr^ stürzte er in den zweiten Stock hinunter in das
Schlafzimmer des Herr » Lehrers , das über dem Schnlzim
mcr lag . Das Pferd nahm gar keinen Schaden, aber durch
sein Strampeln hat cs einen Koffer zertrümmert . Jetzt
war cs also im zweiten Stock , aber wie wieder herauskom
men? Das Treppensteigen nach unten in den ersten Stock
sowie nach oben auf die Bühne , schien allen zu gewagt und
für den Gaul zn ungewohnt . Darum eilten schon von allen
Seiten die Bauern mit Wagenseilc » und Winden herbei ,
den Verunglückten wieder auf der» gleichen Wege , auf dem
er ins Zimmer geraten war , herauszubeförder» . Allein cs
wurde schließlich, da diese Manöver doch zu gefährlich schie
neu , eine Wand hcransgebrochen, und so konnte es, da
das Hans an den Berg «»gelehnt ist, ebenen Weges ins
Freie gelangen. Die Prüfung nahm hieranf ihre » Fort
gang , aber die Stimmung aller Beteiligten war eine ganz
andere, als vor dem ungewohnten Besuch . So geschehen
am 1 . September 1903 in einem einsamen Dörflein auf dem
höhen Schwarzwald. ( „Echo v . B .-B .

"
.)

Lokales«
Karlsruhe , 10 . Sept.

Verein ehemaliger 114er , Regiment Kaiser
Friedrich HI . Das Gcbnrtsfest Sr . König ! . Hoheit des
Groß Herzogs beging der Verein letzten Sonntag im
großen Saale zum „ Goldenen Adler " . Gegen 200 Per
sonen haben sich an der Feier beteiligt . Durch die An¬
wesenheit von zirka 40 Unteroffizieren des 6. Badischen
Infanterie-Regiments Kaiser Friedrich III . Nr. 114, die der
Herr Oberst und Regiments- Kommandeur v . Kochenhause»
als Deputation vom Manöver hierher geschickt hatte, erhielt
die Feier noch eine besondere Weihe und gestaltete sich zu
einem echten , schöne » 114er Tag . Der erste Vorstand richtete
zu Beginn der Festfeier eine herzliche Begrüßungsansprache
a» die Veriammlung und brachte den von allen Anwesenden
begeistert aufgenommenen Toast auf Sc . Kgl . Hoheit den
Großherzog aus . Daran anschließend hielt ein anwesender
Gast die Festrede . In kürzester, aber wohlgelnngener
Weise entrollte der Festredner ein Lebensbild des Landes
Herrn und hob besonders dessen große Herrschertalen im
Verlaufe seiner langjährigen Regierung hervor . Nach
Schluß der Festrede toastete Vereinskamerad Großh. Amt¬
mann und Reserveoffizier Herr Dr. Heinze auf den obersten
Kriegsherrn Seine Majestät den deutschen Kaiser . Deklama¬
torische und musikalische Vorträge wechselten sodann in
passender Weise ab und besonderer Anerkennung würdig ist
das gelungene Programm des Herr» Chorsängers „ Casimir "
und die mit großer Präzision vorgetragenen Lieder deS
MännerqnarrcttS der „Constantia" . Alle Festteilnehmer
waren höchst befriedigt und tvird ihnen der schöne Abend
in freudiger Erinnening bleiben . Möge cS nnS mit dem
ganzen Badnerlande noch recht oft vergönnt sein, das hohe
Geburtsfest unseres allverehrten Landcsherrn in unge¬
trübter Freude würdig zu begehen . Das gebe Gott ! —
Ans allseitigen Wunsch wurde m Verlaufe des Abends an
den Großherzog ein Glückwunsch-Telegramm mit folgendem
Wortlaut abgesandt :
„ Sr . Königlichen Hoheit Großherzog Friedrich ,

Schloß Mainau .
Die zur allerhöchsten Geburtstagsfeier im „ Goldenen

Adler " versammelten Mitglieder des Vereins ehem. 114er
Kaiser Friedrich III . entbieten Euer Königlichen Hoheit ehr¬
furchtsvoll die untertänigsten Glück- und Segenswünsche .

Im Namen deS Vereins:
Der Vorstand ."

Auf diesen Glückwunsch ist folgendes Antwort-Telegramm
eingetroffen :

„An den Vorstand des Vereins ehemaliger 114er
Kaiser Friedrich in ., Herrn Xaver Kaiser in Karlsruhe

im „ Goldenen Adler " .
Ich danke dem Verein von Herzen für die mir gewid¬

meten freundlichen Glückwünsche
Friedrich , Grotzherzog ."

— Nun die Ferienzeit vorüber, die Reisesaison damit
aber durchaus noch nicht beendet ist , macht sich die zweite
Serie von Ausflügler» auf die Strümpfe . Es sind das
solche , die da mit Heine sagen können : „ Was scheert mich
Weib , was scheert mich Kind, " weil sie nämlich weder Weib
noch Kind haben , sondern dem Stande der Junggesellen
an gehören , sowie solche , die eS nicht lieben , mit der großen
Maste zn wandern, und solche , deren Geldbeutel billigere
Hotelprcisc , wie sie überall nach de » Ferien eintreten , be¬
dingt. Ein Teil dieser Ansflügler wendet sich dem Meere

and Gregor von Spoleto und zwar einzeln in Leide
lewickeil.

In den , kostbaren Reiigiiienschrein sind nun die
Häupter der bl . Dreikönige in einem besonderen der
genannten drei Abteile in der Höhe der Dächer der
Rebcuscksisfo mit einer vergitterte» Oesfiinng nieder¬
gelegt , damit sie sichtbar verehrt werden können ; sie
liegen mit .Arouen geschmückt, auf dem Gesichte , wie
sie einst vor dem göttlichen Kinde im L>talle zu Beth-
schein sich beugten . Ans dem Gitter , welches mit Ans -
nähme hoher Festtage durch eine s-'ich verzierte Schutz -
vlatte geschlossen ist, stehen ans funkelnden Rubinen
gebildet die Flamen : jtaspar , Melchior , Balthasar .
Fm Hauprschisfe des Schreines steht sodann ein zier¬
licher Holztaste » mit den Leibern der hl . Treikönige ,
während in dem oberen Teile des hervorragenden
Miltelschisses die Religuien der heiligen Felix, Nabor
und Gregor von Spoleto geborgen sind . Eine Er¬
öffnung des Schreines hat alsdann noch am 20 . Juli
1864 unter Kardinal Job . v . Geissel bei Gelegenheit
der 700jäbrige >i Jubelfeier der Uebertragung der
heiligen Reliquien » ach Köln stattgefuudcn , bei wel¬
cher Gelegenheit man den alten Holzschrein im
Inneren durch einen neuen ersetzte.

Am 22 . August d . I . hat nun unter Kardinal
Ziselier wieder eine Ocssuung des Schreines statt -
gesunde» , um einen lang gehegten Wunsch der Mai¬
länder Kirche zu erfüllen und derselben die vorge¬
nannten Partikeln der heiligen Religuien zu scheuten .
Köln ist und bleibt jedoch im Besitze der Hauptreli -
guie» , der Häupter und Leiber der heiligen Drei -
töuige , deren Hut der Kölner Kirche stets so teuer
war . das; :nan in den alten Meßbüchern der Kölner
Erzdiözese noch bis zuin Jahre 1780 eine Sequenz
sang, bei welcher der Chor dreimal die Strophe wie¬
derholte : Numquam lociim mutari , Nec ut o)im reverstiri
SnDt per aliam viam . ( Weiter werden sie nicht wandern ,
Auch nicht nehmen einen anderen Weg zurück ins Vaterland.

Literarisches .
Regensburger Marierrkalender für bas Schalt¬

jahr 1904 . 39 . Jahrgang . Nebst Wandkalender
und zwei mehrfarbigen Bildern . Preis 60 Pfennig.
Verlag von Friedrich Pustet in Negensburg .

Wie groß auch die Zahl der katholischen Kalender sein
mag , die jährlich auf den Markt gelangen , so läuft der alt¬
bekannte „Regensburger Marienkalendcr " doch
allen den Rang ab , nicht nur in Bezug ans Inhalt , sondern
a«ch hinsichtlich der Ausstattung . Eine sorgfältige Auswahl

des Lesestoffes zeichnet feit seinem Bestehen diesen Kalender
aus . Wenn man die Wichtigkeit ins Auge faßt, die ein
Kalender für viele katholische Familien, namentlich auf dem
Laude, hat, ist wohl der Wunsch berechtigt, daß ein so
schöner und gediegener Kalender wie der „ Regensburger
Marientalendcr" in möglichst vielen katholischen Häusern Zu¬
tritt finden möge, damit neben der religiös-sittlichen Erzieh¬
ung unseres Volkes auch die ästhetische zu ihrem Rechte
gelange . * _ *

= I » A . EoppcnrathS Verlag ( H . Pawelek) in RegenS-
burg ist soeben kommissionsweise erschienen: Ein Mittel
zur Hebung der ländlichen Wohlfahrt oder Wer
nimmt sich der schulentlassene« männlichen Jugend
ans dem Lande an ? Von einem Freunde der Jugend .
50 Pfg. In Partien billiger .

Wie schon der Titel besagt , behandelt die Schrift eine
der wichtigsten, bisher wohl zu wenig beobachteten Zeit¬
fragen , die jeder wahre Freund der Jugend und des
Bauernstandes und darüber jeder , der seine Zeit verstehen
will , würdigen muß °

, besonders aber muß diese Frage
interessieren die Seelsorger und Lehrer und die Mitglieder
der Bauernvereine.

Tie schönen Gaben der St . Josef-Bücher -Brnder-
schaft, die Jahr für Jahr um ungefähr 20,000 Mitglieder
wächst und jetzt deren gegen 100,000 zählt , sind wieder er¬
schienen und empfehlen wir unseren Lesern sehr , durch Ein¬
tritt in dieselbe sich der vielen großen Vorteile derselbe»
tcilhast zu machen. Gegen Einsendung von nur 1 .70 Mark
(bei gebundenem Gebetbuch 2 .05 M. — bei Vorauszahlung
des Portos 2 .55 M . erhält man fünf Bücher , darunter ein
herrlich ausgestalieteS „ Leben Jesn"

, ivelchcS im Buchhandel
allein das Doppelte oder Dreifache des Ein- ahlungsbctrageS
anSniachcil würde . Weiter erhalten die Mitglieder noch vier
andere sehr reich und schön illustrierte Bücher („ Die falschen
Propheten" von F . X . Wetzel, ein Geschichtenbuch , ein Er-
banungsbnch von Pater Hattlcr 8 . J„ „Der Tag deS
Herzens Jesn "

, und einen Kalender 1904) , — Die Sankt
Josef-Bnchcr - Brndcrschaft ist empfohlen von mehr als 20 Bi¬
schöfen Oesterreichs , Deutschlands und der Schweiz , vielmals
gesegnet vom Heiligen Vater und befürwortet von ungefähr
150 katholischen Blällcrn .

Um Mitglied zu >verden , hat man den Mitglieds-
bcitrng von 1 .70 Al . (bei gcb. Gebetbuch 2 .05 M .) am besten
durch Postanweisung zu senden an die Versa ndtstellc der
St . Jojcs- Lüchcr -Brndcrschaftin Klagensurt in Rosen heim
( Bayern) bei Herrn Max Rapp , Frühlingstraße imdanzu-
gcben, daß man obige 9 . JahrcSgabe (bestehend aus fünf
Büchern , wünscht.

Porto für 1—3 Gaben (5— 15 Bücher) 50 Pfg . Man
bittet um sehr deutliche Schreibung und Angabe von Namen
und Adresse, besonders Post.

zu , dessen Wellen gerade jetzt besonders stärkend sind, ein
anderer wandert in das Gebirge , das gerade in dieser Zeit
seine ganze Schönheit entfaltet. Wer jetzt die Berge besucht ,
verliert wohl am Abend zwei Stunden , um welche die Sonne
im Hochsoimncr später mitcrgeht, aber dieser Verlust wird
reich loicder eingcbracht durch den belebenden Einfluß der
frischeren, reinen Luft und durch die Genüstc , die ihre durch¬
sichtige Klarheit dem Auge erschließt. Wie viele Touristen
lletlcrn nicht im Sommer keuchend und schwitzend stunden¬
lang einen Berg hinan und bekommen oben nichts weiter
zn sehen, als ein dicblcS Ncbelincer . Der Tourist jedoch ,
der im Spätsommer seinen Wanderstab flott macht, hat
solche Mißerfolge im Erschauen der grandiosen Natur weit
weniger zu befürchten . Noch frisch und rüstig langt er ans
dem Berggipfel an und genießt ir.it Entzücken die herrliche
Aussicht, die ihm kein Nebel - und Dnnstschlcicr verhüllt .
Darum findet man auch viele der vasstoniertesten Äebirgs-
waudercr gerade zu dieser Zeit ans der Reise .

staatcn, und die dadurch behinderte freie Ausübung
Koalitionsrechtes lebhaft Klage seitens der Aron
Vereinigungen geführt . Auch wird seitens der Arvn^
orgainsationen die heutige Rechtslage , lvclche den
rufsvereincn die Rechtsfähigkeit nicht zuerkennt ,
empfunden . In Verbindung damit ist zu beklagen ,
die Errichtung von Arbcitskammcrn , ivie sie m ^
Erlaß unseres erlauchten Kaisers vom Februar
in Aussicht gestellt wurde, noch immer nicht r
wirklicht ist.

Wir verlangen daher : erstens die ungehinderte »
Übung des Koalitionsrcchtes innerhalb der
des christlichen Sittcngcfttzcs, des gemeinen Recht » >
der öffentlichen Wohlfahrt. Wir verlangen ferner
weiteren gesetzlichen Ausbau des Koalitionsrcchtes ; .
Verleihung der Rechtsfähigkeit an die Bcrufsvereine
möglichst baldige Einführung der Arbeitskammern . .

Wir wollen in einer machtvollen Kundgebung
"

weisen , daß hnnderttanscnde organisierte deutsche Arrv.
und Gehilfen , die treu zu Kaiser und Reich, z" » LI
und Land stehen, in geschlossener Einheit sich
finden, um die vorstehenden Forderungen bei den
rungen des Reiches und den Einzelstaatcn geltend «
machen. , itec

Als stimmberechtigte Delegierte gelten nur Arvc
und Gehilfen und aus diesen Berilfen hervorgegaE
in der Arbeiterbewegung tätige Beamte.

Indem wir nochmals auf die Wichtigkeit dieser *
anstaltung verweisen und zu recht zahlreicher Tcil »^
entladen , zeichne :, mit kollegialem Gruße

Ein deutscher Arbeiter - Kongreß der
nicht -sozialdemokratischen Arbeiter .
Folgende Einladung wird zur Zeit an die nicht-

sozialdemokratischen Arbeitcrvereinigrmgcn versandt :
Im Aufträge nichrerer größeren Organisationen der

schiedcner Richtungen , deren Tötigkcitsprogramni auf dem
Boden der gegenwärtigen Staats- und Gesellschaftsord¬
nung eine fortschreitende Sozialreform anstrebt , berufen
die Unterzeichneten für Sonntag , den 25 . und Montag,
den 26 . Oktober einen

deutschen Arbeiter - Kongretz
den ersten dieser Art nach Frankfurt (Main) ein.
Tagungslokal und Beginn des Kongresses wird den sich
anmeldenden Vereinigungen noch bekannt gegeben .

Zur Teilnahme an denselben bezw . zur Beschickung
durch Delegierte gestatten wir uns hiermit sämtliche
christliche, nationale und unabhängige Berufs¬
organisationen , evangelische und katholische Ar¬
beitervereine re . aiifznfordern . Auf diesem Kongreß
oll verhandelt und Beschluß gefaßt werden über folgende

Gegenstände :
1 . Das Koalitionsrecht der deutschen Ar¬

beiter und die Vereinsgesetzgebung . Referenten
die Herren : M . Schiffer - Krefeld und I . Bärrn -
Frankfurt (Main).

2 . Die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine .
Referent : Herr Wilhelm Schack - Hamburg .

3 . Errichtung vonArbeitskammcrn . Referent :
Arbeitersekretär I . Giesberts - M .-Gladbach .

Von einer längeren Begründung für die Zweckmäßig¬
keit dieser Veranstaltung und der zur Verhandlung'
teheuden Themata glauben wir Abstand nehmen zu

können. Allgeniein wird von der christlichen und natio¬
nalen Arbeiterschaft eine freiere Ausgestaltung des
Koalitionsrechtes als die Vorbedingung für die gedeih¬
liche Entwickelung der Arbeiterbewegung und der Sozial¬
reform angesehen . Es wird deshalb schon seit mehreren
Jahren über die Mängel unserer unzeitgemäßen Vereins-
gesctzgebnng in der Mehrzahl der deutschen Bnndes-

Nt

Das provisorische Organisatioriskorrntt
Adam Stegerwald , Sekretär, Köln , . ..

Gesamtvorstand der christl. Gewerkschaftcn Tentschlaf,
'

August Kirchberg , Geschäftsführer , MülheimWj !
Gesamtvorstand der evang . Arbeitervereine DentsW " »

'
Johann Giesberts , Arbcitcrjekrctär , M .- G ! ad ^ '

Verband der kath . Arbeitervereine Westdeutschlands
Martin Nenn: eher , Verbandssckreiär , Münaieio ,

Verband der kathol . Arbeitervereine Süddeutsch^ '
Friedrich Kloos - Berlin,

Verband der kath . Arbeitervereine ( Sitz Berlin ) ;
Wilhelm Schak , Verbandsvorsitzender , Hambnlö-

Dcntsch-Nationaler Handluugsgchilfcn- Verband ;
Fridolin Eisele , Verbandssckrctär , KarlsriM-

Badischcr Eisenbahnverband .
NB . Verbände oder Vereine der eingangs bczeicb"^,

Richtung , die sich an dem Kongreß beteiligen wollen ‘A
eine Einladung hierzu noch nicht erhalten finden, wolle " ^
gefälligst an den Vorsitzende» de? provisorischen OE ^
sationslomiles, Herrn AdamStcgerwald , Köln (W » ,
Palmstratze 14, wenden . Ihre Teilnahme an dem denNAz
Arbciterkongretz haben bereits 22 Verbände mit 4öv,
Mitgliedern zugesagt .

Grotzh. Hoftheater .
Freitag , 11 . Sept . Abthl . A . 4 . Ab . . Vorst . Mittels

Ser Saldier rau Seiilla , komische Oper in 2 Akten, Mus»
Roistni . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Liegenschafts -Verkäufe in Karlsruhe im Monat Juli
soweit nicht seitens der Beteiligten ans Veröffentlichung verzichtet wurde .

Verkäufer . Käufer . Kaufgcgcnstand.

Ewald, Wilhelm , Kaufmanns Ehe -
lente

Gr . Zivilliste
Werntgen II., Fr ., Kohlenhändler
Gr . Domäncnärar
Ev . Pfarrei , Mühlburg

Dieselbe

Dieselbe

Wagner, Karl, Tapezier

Zippcrer, Ludwig , Kaufmann

Bernecker, Kornrad, Rentners Ehe¬
leute - i

Ripp, Friedrich , Konditor ? Ehe¬
leute

Firma Junker L Ruh

Dieselbe

KarlsrnherTcrraingesellschaft,A.-G.

Lehrer , Karl, Ausläufer, und Ehe¬
frau Agnes gcb . Sirk8

Badischer Frauenverei»
Werntgen , Frieda
Strans , Meter, Bankier , n . Ehe¬

frau Betty geb. Bauer.
Firma G . & 21. Pfeifer, offene

Handelsgesellschaft
Keller , Will: ., Milchhändler , und

Ehefrau Rosine gcb . Schreiber
Scheuerpflng,Karl,Zimmermeistcr

u . Ehefr. Bertha geb. Barquct
Trogns,Josef , Eisenbahnschaffncr ,

und Ehefrau Rosa geb . Keller
Heß , Johann , Kaufmann, und

Ehefrau Ernestine geb . Kröner
Grämlich , Anton , Wirt , u . Ehe¬

frau Karoline geb . Krcmbslcr
Wenz , Ludwig , Privat., u . Ehe¬

frau Luise geb. Nagel
Henkel, Mar , Llrchitckt , u . Ehe¬

frau Marie geb . Knoch
Dieselben

Neck, Wilhelm , Privatier
Goldschmidt, Wilhelm , Obcrauf-

sehers Witwe

Einscle, Friedrich, Metzgermeister

Schmidt, Zacharias, Milchhändler

Mehl-Hombnrger , Nathan I
Händlers Erben

Schweizer , Arthur, Ingenieur

Sindcl , Camill , Vcrsichcrnngs -
inspektors Eheleute

Westendbaugesellschaft Karlsruhe,
A .-G.

Renz , Heinrich, Architekt
Däubert, Karl, 2lrchitekts Eheleute

Renz , Heinrich , Llrchirekt

Roth, Wendclin, Zimmcrmanw

Derselbe
Wagner, Jakob, Hausmeister
Nun» , Jakob, Schneidermeisters

Eheleute
Kcmpcrmann , Perer , Fabrikant

Mayer, Leopold , Schlossermeister,
u . Ehest. Emma gcb . Schneider

Hirr, Peter , Schrcinermeistcr
David, David, ViehhändlersEhel.
David, Max, Viehhändlers Ehe¬

leute . Mileigentum je ' /»
Einselc , Friedrich , Metzgermeister,

und Ehefrau Joh . Luise geb .
Heinzmann

Warmuth, Oskar, Milchhändlcr ,
n . Ehefrau Auguste geb . Milke

Utz , Ludwig , Kauftnann, » . Ehe¬
frau Auguste geb . Harth

Maier, Lllvert, Kaufmann

Hans Körnerstraße 22
Üd ft

:i5ö0fly t)0(, .

Haus Herrenstraße 39
HauS Augustastraße 8
7 a 13 qm Bauplatz an der Weberstr .

tidl
i 58200'

3 a 24 qm Gelände hinter Lindcnplatz 7

1 a 47 qm Gelände hinter Lindenplatz 6

1 a 95 qm Gelände hinter Lindenplatz h

Haus Rankestraße 3

Hans Kaiserstraße 123

Haus Eottesaucrstraßc 1

HauS Steinstraße 16

3 a 07 qm Bauplatz an der Schillerstr.

37000'
83511 -

91000 ;
45100 '

4 a 23 qm Bauplatz Ecke Goethe - und
Schillerstratze

4 a 66 qm Bauplatz an der Eisenlohrstr .

z>'tr

Frbc

19500 ' |«ni
loJ1i500

'

Hans Wilhelmstraßc 35
HauS Klauprechtstraße 4

Haus Rheinstraße 24

Haus Sedanstraße 13

9 a 78 qm Acker im Herrenfcld

10252
'

93000
'

39000
-

36000 ''

Seidcrer , Ludwig , Glasermeister ,
ii . Ehest. Katharinageb . Stöber

Junker , Hermann, Maler, und
Ehefrau Ottilie Marie gcb. Tau

Ufer , Hermann, Kaufmann, und
Ehefrau Emilie geb . Henkels

Michal , Joh ., Schreinermcistcr , u .
Ehest. Kath. geb. Zimmermann

Bleß, Karl, Bauunternehmer, u .
Ehestau Katharina geb . Kiefer

Klein , Anton , Kaufmann, und
Ehefrau Gertrud geb . Bohner
Dieselben

Kämmerer , Karl, Bierbrauercibes .,
n . Ehest. Katharina geb . Horst

Frey , Karl, Stcinbruchbesitzers
Ehefrau Luise geb . Farr
Dieselben

Oberst, Ernst, Zimmerm . Eheleute Neinhart, Heinr., Schlossermeistcr

Unvollendeter Neubau Ecke Bach- und
Hildastraße

Haus Sosicnstraße 16

9000'

16500
'

: 64000.

| 28000'

•5tt&

'°rt

kt
V

s
obej
l" r
für
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tec
Ich
den

ttb
,

e>n
klier

*# 8«

%ftl

kt

><

'«mjteit
pffiji

ni

Ijjitfc
Mri,i

7 a 82 qm Bauplatz Ecke Wendtstr.
und Hilda-Promenade

Haus Klauprechtstraße 34

. ii 't
286-

Haus Durlachcrstraße 79

9 a 51 qm Bauplatz an der Bocckhstr.

^ 40000
'

! 44500’'

i 24000
'

’/e von 4 a 98 qm Acker im Mühl¬
burger Weg und

10 a 76 qm Acker in den Spitzäckcrn
Haus Kaiser -2lÜec 69

l 500 ''

120000.'

3 & 31 qm Bauplatz an der Draiöstr. llOOO.'

5 a 33 qm Bauplatz an der Drais- n .
Vorkstraße

5 a 03 qm Bauplatz an der Eisenlohrstr .

29000
'

llOö^ J

bi. n

«ttc
'tfar

i '

jk&i holographische Apparate
iä alles Meier in reicister AuswaW .

f a
Gegr. I86f. KAELSEÜHE . Telefc" 51.

Eigene Telefonstelle »ur Annahme von Auf¬
trägen Kniserstraftge 124b .

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer . }
jpr Kleine badische Chronik , Lok»
Vermischte Nachrichten it . Gerichts!«"

Herman n B a h l e r . &
Für Feuilleton, Theater , Ko»^ ^

Kunst und Wissenschaft : '
, Heinrich Vogel . A

Für Handel und Verkehr , Hans - " st
Landwirtschaft, JnserateundReklaw

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe - ^

Rotationsdruck und Verlag der
gescllschaft „B a d e n i a" inKarM

Lldstrstrahe 42.
Heinrich Vogel , Direktor-
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